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Allgemeines

Der Winter 2004/2005 war in den bayerischen Hopfenanbaugebieten sehr kalt und hielt mit Spätfrösten
sehr lange an. Allerdings waren die Hopfenpflanzen an den kalten Tagen meist durch eine
geschlossene Schneedecke geschützt. Der Frühlingsmonat März brachte in der ersten Hälfte starken
Frost und Schneefall. Erst im April wurde es  bei kräftigen Niederschlägen wärmer.

Witterung für den Hopfen im April
Anteil an der Anzahl der Meldungen
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Schäden in den Anlagen durch Witterungseinflüsse
Anteil an der Anzahl der Meldungen
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Die Hopfenfachwarte nannten vor allem Frost, Kälte und Nässe als witterungsbedingte Schäden. Die
notwendigen Pflegearbeiten konnten wegen des verzögerten Frühlingsbeginns und der Nässe nicht überall
durchgeführt werden.



Austrieb der Reben von …% Begutachtung des 
der Fachwarte als Wachstumsstandes

schlecht befriedigend gut Note 1)

Hallertau und Hersbruck 0,8 45,9 53,4 2,7
Spalt - 41,7 58,3 2,8

Bayern 2005
2004 0,7 45,6 53,7 2,7

1) Bedeutung der Noten: 1 = sehr gut (weit besser als normal), 2 = gut (besser als normal), 3 = mittel (normal), 
  4 = gering (schlechter als normal), 5 = sehr gering (weit schlechter als normal)

Anbaugebiet

Endgültige Hopfenernten in Bayern und im Bundesgebiet seit 1985
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Bewertung des Austriebs der Reben und Begutachtung des Wachstumsstandes durch die Hopfenfachwarte 
im April 2005


